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Komfo rt statt Spielerei

Umfangreiche Einze!-.Zentral- und Gruppenbedienunge n erhöhen

den Komfort. Dies gilt f ür die Beleuchtung ebenso w ie f ür die Be­

schattung. Die genauen Raumtempera tu ren fü r die verschiedenen

Räume lassen sich beim so genannten ..Home Build ing Man ager"

ablesen und ste uern. Dies ist ein Touchpanel, auf welchem man

sieht, welches licht gerade brennt, w ie warm die Temperatur des

Pools ist, welche Jalousie geschlossen ist. Man kann jederzeit al les

im Haus über diesen Mo nitor steuern. Viele Teilan lagen mit eige­

nen Steuergeräten wurden mit dem KNX eingebund en: Das Cera­

gento r, das Schwi mmbad mit Anzeige der Wassertemperatur, pH-
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und Chlorwerte etc., die Steuerung der kont rollierten Wohnlüf­

t ung, die Bedienung der Heizung und die Videosprech anlage.

Durch das Zusammenf ühren aller Ste uerungen und Regelungen

auf ein System lassen sich neuarti ge Funkt ionen erfüllen, um den

Komfor t, die Energieeffizi enz und die Sicherheit zu erhöhen.

Ein Grund, warum sich Familie Hunkeler für ein inte lli gentes Haus

ent schied, war unter anderem der Wunsch nach Musik: Musik in

jedem Ra um, ohne jedes Mal die CD suchen zu müssen. Jetzt ist

ein Revox Multi-Room system installiert. Und die Bedienung ist ele­

gant in die lokalen Tast er integr iert. Wo man sonst nur das licht

Nicht nur die Architektur ist ein Juwel, sondern integriert ganz besonders die Technik. Ein gelungenes Beispiel aus Schenkon
am Sempacherseezeigt, dass Intelligentes Wohnen nicht nur Neubauten vorbehalten ist, sondern auch im Umbau erfo lg­
reich umgesetzt werden kann.

Text: Michael lieber her r, Richard Sta ub

>Wer dieses Haus in Schenkon bei Sursee, Baujahr 1977.vor einem
Jahr sah und es heut e wi eder sieht, der w ird seinen Augen nicht

meh r trauen. Denn es ist immer noch dasselbe Haus,nur sieht das

renovierte Haus 2007 so anders aus, dass man es kaum glauben

würde, wahrhaft ig vor demselben neuen alten Haus zu stehen.

Das neue Alte: Die alte n Holzdecken sind te ilweise geblieben, in

perfekter Harmonie mit dem neuen Design. Die klare Sprache der

Geometrie, rechte Winkel und gerade Linien, sind allgegenwä rt ig

im Haus, es ist die Sprache der Formen in ihrem reinsten Dialekt.

Schattenspiele an der Wand durch die einfallende Sonne we rden
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mit dezentem Kunstli cht ergänzt. Ein Juw el. Aber nicht nur die Ar·

chitektur fasziniert von Anfang an, sondern auch das vie lfä lt ige

technische Innenleben.

Wie warm ist das Schw im mbad?
Die Technik ist reichhalt ig und trotzdem diskret verbo rgen . Die

Mögli chkeiten der Hausautomation sind grenzenl os. In den rnei­

ste n Objekten w ird das eine oder das andere realisiert . In diesem

Haus in Schenkon hat man alle erdenklichen Verbin dung en mit

KNX ausgebaut, und das macht es ganz besonders faszinierend.
Das Touchpanel befi ndet sich an zent raler tage unm ittelbar zur Kochinsel. Das alt e Treppenhaus aus dem Jahre '977 im Kontrast zum neuen Sideboard

mit Ind irekt beleuchtung.
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einschaltet, kann man hier auf dem Display Radiostati onen, lnt er­

preten oder Lieder di rekt vom Server auswählen.

Ins moderne Haus gehört eine moderne Efekt roinsta llation
Ein anderer Grund fü r das Intelligente Wohnen war für Architekt

And re Hunkeler die ganz heitliche Betrachtung der Architektu r,ge­

nau so wie die Bauökologie. Aus diesem Haus, in dem noch vor ei­

nem Jahr eine Ölheizung pro Win ter etwa 7-0 0 0 liter Heizöl ver-

feuerte , wu rde durch den Umbau ein M inergieh aus. Jet zt heizt

hier die elektr ische Wärmepumpe im Winter und kühlt im Som­
mer. Dafür sind im Sommer keine Kühlagg regate nötig. sondern es

müssen nur der Regler und die Umwä lzpumpe in Betrieb geno m­

men we rden. Also hat ma n quasi eine Gratis -Kühlung mi t te ls um­

w elte nerg ie. Die Automation im intelligenten Haus regelt d ie

Kompo nenten und Geräte so. dass Energie so nachhaltig wie rnög­

lich verwe ndet wi rd. Neben Komfo rt steigt nämlich du rch lntelli -

gentes Wohnen auch di e Energieeffizienz und sinkt der (02 ­

Ausstoß.

Aber And re Hunkele r nenn t noch einen anderen Grund. als Archt­

te kt moderne Technik einzu setzen: ..Zudem bietet das Intelli gente

Wo hnen neue Ansätz e in der Gestalt ung . Es we rden we ni ger

Schalte r und Bedienst ellen gebraucht als bisher.Anste l le von eine r

wuc htigen und un übersicht l ichen 10er-Schalterkom bin at ion, die

den Blick des Betrachte rs zwangslä ufig fokussie ren. f ind et j etz t al-
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les in eine r d iskreten zer-Kombinati on Platz.Mit zusätzli cher Funk­

t ion und Komfo rt w ie eben z.B. ein Disp lay für die Mu sikanlage."

Vielleicht wäre auch das ein interessanter Ansat z. dass sich mehr

Architekt en fü r den Einsatz moderner Technik interessieren?

Komfort, keine Spielerei
Was denn die Familie besonders arn intelligenten Haus schät zt Die

Szenenbeleuchtungen. die zentralen Bedienfunk t ionen. wenn z.B. die

[oll

[01] Das alt e Cheminee aus dem Jahre 1977 wurde belassen, und ist w eit erhi n

in Betrieb.

[02} Revcx Multi room system mit Flachbildschirm.

[031Fernsehen in Stereo; d ie geniale Aussicht auf den Sem pachersee

überzeugt .

(04) Beleuchtungs konzept mit dekorativer Pendelleuchte und Lichtband über

[04] Oberlichter.
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(os] Einb lick ins Badezimmer mit edler Mat ertalwahl.

106] Ein ladend, wenn die Waschbecken im richt igen Licht erscheinen.

107] Feingl iedrig: Die neue Fassade wurde aus vorf abrizierten Ho lzelemen ten

gefertigt.

108) KNX-Bedienstellen fü r Audfo. Licht und Storen. [08]
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Die Grundrisse wurden der visualtslenmg hinterlegt und vereinfachen die Be­

dienung.

lerei,sondern es bedeutet einfach einen enormen Komfort . Es kauft ja
auch niemand mehr ein besseres Auto ohne Navigati onssystem. Der

Ausbaustandard der Haustechniksollteebendem Ausbaustandard des
ganzen Objektesentsprechen." Bereits heute ist in neuen Projekten von
Hunkeler Partner Architekten AG,dem Architekturbüro von AndreHun­

keler,das IntelligenteWohnen ein sehr großes Thema.Kein Wunder.mit

diesem perfektenVorzeigehaus!<

·Überwachungsanlage
(Status Eingänge, Fenster, Türen, Rauchmelder, Historie)

Die Lösung in diesem Umbaufür Intelligentes Wohnen ist komplett
mit entsprechendem Budget.Sie unterstützt neben Komfort und Ener­

gieefJizienz auch die Ästhetik des Gebäudes. die klare und ungestörte
Formensprache, und bietetfür die nächsten20 Jahre die Nutzung al­

ler Dienste ohne baulicheEingriffe.

Kosten/ Nutzen

•Videosprechanlage
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-Garaqentor
(Status offen,zu)

Unterhaltung

•Heizung/Passiv-Kühlung

(Bedienung der Heizung und Kühlung)

•Lüftung
(Bedienung der kontrollierten Lüftung)

·Schwimmbad
(Anzeige Wasssertemperatur,pH- und Chlorwerte,StatusWasserauf ­

bereitung,StatusAbdeckung und Beleuchtung)

RevoxMultiroomanlage, in vierZoneneingeteilt. d.h man kann an vier
Orten individuell Musik hören. Die Bedienung ist in die KNX-Taster in­
tegriert. Dort kann man Musik nach verschiedenen Kriterien hören

und ebenso Radiostationen. Im Schlafzimmer ist ein Fernsehgerät in

dasRevox-System integriert.

·Einzelraumregulierung
{Raumthermostat mit Heiz-/Kühljunktionen, Regulierung überzen­

trale BedienstelJe via Touchscreen}

·Beschattung
{sonnenstandsabhängig, Einzel-. Gruppen- und Zentralverbindungen,
Dämmerungs-, Helligkeits-, Zeit- und Temperaturjunktionen}

•Beleuchtung
{gedimmte Gruppen, Szenenschalter, Zonen-,Zentralschaltungen}

Komfo rt BEl
Integration folgende r Gewerke in die Hausautomation mit Kompo­
nenten von ABB, Griesser; Feiler und Hager, Verkabelung über KNX-Bus

und EthernetlTCPllP
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Tochte r Ma xin e und Sohn Niklas das licht überall im Haus brennen

lassen würden, oder die einfach programmierbaren Schaltzeit en für

das Außen licht. Sie möchten den Komfo rt und die Vorteile der ver­

netzten Technik nicht mehr missen: "Nicht mehr wie f rüher, auf kei­

nen Fall ," meint Claudia Hunkeler. Krit ische St immen könnten ein­

wenden,soviel Technik sei nicht nöt ig.AndreHunkeler relativiert nach
dem ersten halben Jahr im neuen alten Haus:..Esgeht nicht um Spie-

Anwendungsnutzen


